
28 Regionalsport� Donnerstag, 26. Januar 2023

Nochmals eine Schippe drauflegen
Mit der Doppelrunde gegen Carouge und Basel starten die Wasserballer des SC Schaffhausen am Wochenende in die neue Saison.  
Der letztjährige Vizemeister will selbstbewusst beginnen – und liebäugelt insgeheim sogar mit dem Titel.

Pascal Oesch

WASSERBALL. In diesen kalten und trüben 
Januartagen leuchtet das Scheinwerfer-
licht nicht so hell: Wasserball steht noch 
nicht im Mittelpunkt des nationalen Inter-
esses, andere Sportarten dominieren die 
Schlagzeilen. Aber wie üblich beginnt das 
Championat bereits im Winter. Drei Kon-
kurrenten haben die NLA-Meisterschaft 
eröffnet, der SC Schaffhausen zieht am 
Wochenende im eigenen Bassin nach. Am 
Samstag empfängt er Carouge, am Sonntag 
Basel (jeweils 18.00 Uhr, KSS-Freizeitpark). 
Nach den Vorsätzen für diese Doppelrunde 
gefragt, antwortet Captain Maurice Cor-
bach wie erwartet. Zwei Siege sollen es 
sein. Und er fügt an: «Gegen Carouge er-
wartet uns ein schwieriges Spiel. Sie sind 
mindestens gleich gut, wenn nicht besser 
als letzte Saison.»

SCS will den grossen Wurf
Corbach hofft auf den Heimvorteil. In der 

Liga sieht er ein Quartett als Anwärter auf 
den Qualifikationssieg und auf Augen-
höhe: Meister Kreuzlingen, Horgen, Ca-
rouge – und Vizemeister SCS. Bis die Ta-
belle einigermassen aussagekräftig ist, 
dauert es seine Zeit. Im Februar ist wegen 
Zusammenzügen der Nationalmannschaft 
nur ein Match terminiert; für die Schaff-
hauser geht es schliesslich im März weiter. 
Später ist der Wechsel vom Hallen- ins Frei-
bad geplant. Daran erinnern sie sich in 
Schaffhausen gerne. Im vergangenen Som-

mer avancierte das nach wie vor von Jovan 
Radojevic trainierte Team zum Publikums-
magneten. In der alles entscheidenden Be-
gegnung gegen Kreuzlingen schwoll die 
Anzahl verkaufter Eintritte auf 850 an. 
«Wir hoffen durch den Erfolg auch auf mehr 
Zuschauer», sagt Maurice Corbach.

Das mache schon einen Unterschied aus, 
meint er rückblickend und erinnert sich 

gerne an die letztjährige Play-off-Phase zu-
rück. Wer auch nicht? Die Serien gegen 
Horgen und Kreuzlingen boten Spannung, 
Dramatik und eine hohe Intensität. 

Dass die Bäume nicht in den Himmel 
wachsen, merkte der SCS im Dezember in 
Lugano: Im Cup setzte es eine Niederlage 
ab. Als Vizemeister erwartet Captain Mau-
rice Corbach eine andere Einstellung. «Wir 

wollen selbstbewusst ins Becken gehen, 
von dieser Silbermedaille profitieren und 
unsere Erwartungen erfüllen», betont er. 
Seine Kollegen und er wollen nun noch-
mals einen Schritt vorwärtsmachen – und 
eine Schippe drauflegen. Wenn möglich, 
soll Schaffhausen am Ende der Saison ganz 
oben stehen.

Kaum Veränderungen im Kader
Eine Herausforderung stellt das eher 

schmale Kader des SC Schaffhausen dar: 
Veränderungen gab es kaum, die beiden 
Ausländer Nemanja Silj und Márk Kállay 
sind auch in diesem Jahr feste Grössen 
beim SCS. Silj ist gemäss dem Captain ein 
ganz wichtiger Faktor. «Er ist ein Mensch, 
der mit seiner positiven Energie alle mit-
reissen kann», erzählt Maurice Corbach 
und bezieht sich damit auf das Engage-
ment in den Trainings. Dort erwartet er die 
notwendige Disziplin, um die dünne Perso-
naldecke zu kompensieren. 

Zwischen der Cup-Partie in Lugano und 
dem anstehenden Auftakt in die Meister-
schaft wurde fleissig gearbeitet. Der SCS 
will bereit sein und in Vorleistung gehen, 
damit das Interesse in der wärmeren Jah-
reszeit wieder ansteigt.

Spielplan NLA Saison 2023. 28.1. SCS - Carouge. 29.1. 
SCS - Basel. 18.2. Lugano - SCS. 14.3. SCS - Kreuzlingen. 
18.3. SCS - Genf. 25.3. Lugano - SCS. 2.4. SCS - Lugano. 
22.4. SCS - Carouge. 29.4. Genf - SCS. 4.5. Horgen - SCS. 
9.5. Basel - SCS. 14.5. Carouge - SCS. 23.5. SCS - Horgen. 
3.6. SCS - Basel. 9.6. Kreuzlingen - SCS. 14.6. Horgen - 
SCS. 20.6. SCS - Kreuzlingen. 24.6. Genf - SCS.

Das SCS-Team. Hinten (v. l.:) 
Maurice Corbach, Marko  
Milovanovic, Nikola Milova-
novic, Claudio Keller, Zvoni-
mir Zlomislic. Vorne (v.l.): 
Nicola Tempini, Roger Frei, 
Yoshi Widtmann, Nemanja 
Silj, Yannick Schmuki, Jovan  
Radojevic (Trainer).� BILD POE
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CURLING
SM-Finale winkt Schaffhauser C-Juniorinnen. In 
jeder Sportart sind Schweizermeister-Titel begehrt. 
So auch bei der attraktiven Wintersportart Curling. 
Angespornt von den erfolgreichen Auftritten auf 
dem Kunsteis während der laufenden Saison wagten 
sich die jüngeren Curlerinnen und Curler aus Schaff-
hausen an dieses Abenteuer. In Baden-Dättwil wur-
den die ersten Qualifikationsrunden  zur Schweizer 
Meisterschaft ausgetragen. Es gelten die allgemein 
gültigen Regeln und gespielt wird mit den normalen 
knapp 20 Kilogramm schweren Steinen. Unsere C-
Juniorinnen haben nach den ersten vier Spielen mit 
drei Siegen und nur einer Niederlage die Nasen ganz 
vorne. Das Startspiel gegen Baden Regio 2 konnten 
die Mädels mit Skip Michelle Boos, Nele Greulich, 
Jasmin Pfändler und Emely Braun mit einem Vier-
haus im fünften End drehen und klar nach Hause fah-
ren. Beflügelt von diesem Erfolg liessen sie Luzern 2 
absolut keine Chancen und notierten einen hohen  
14 : 4-Sieg. Auf den harten Boden der Realität zu-
rückgeholt wurden sie von Team Uzwil. Gerade drei 
Mal je einen Stein konnten aufs Scoreboard gebracht 
werden, denen schliesslich neun der Gegnerinnen 
gegenüberstanden. Die bis anhin führenden Glar-
nerinnen konnten mit konzentriertem Spiel und tak-
tisch klugen Spielzügen klar mit 10 : 4 geschlagen 
werden. Durch diesen Sieg in der direkten Begeg-
nung zieren nun die Schaffhauserinnen die Ranglis-
tenspitze. In rund drei Wochen folgen in die Uzwil  
die restlichen drei Spiele, die über die Qualifikation 
zur Finalrunde der Schweizer Meisterschaft  
entscheiden werden. 

Schaffhauser C-Junioren bewahrten Chancen. 
Gleichzeitig trugen die C-Junioren die erste Qualifi-
kationsrunde aus. Die Munotstädter in der Beset-
zung mit Skip Timo Lengweiler, Lukas Pfändler, Gian 
Renggli, Kai Halter, Nathan Hunziker und Silvan 
Blättler stellten sie sich im ersten Spiel  Basel 3. In 
einem ausgeglichen Spiel bewiesen sie Moral. Leider 
reichten die zwei Punkte im letzten End nur zur Re-
sultatkosmetik. Das Spiel ging mit 5 : 6 knapp verlo-
ren. Im zweiten Spiel packte Luzern 1 gleich den 
Hammer aus und notierte drei Punkte im ersten End. 
Weiteren drei Punkten zum 1 : 7-Zwischenstand setz-
ten die Schaffhauser auch drei Punkte entgegen, 
doch musste dieses Spiel auch mit 4 : 8 verloren ge-
geben werden. Nach starken Schwierigkeiten im 
dritten Spiel gegen St. Gallen 2 blühte der Kampf-
geist vor allem im sechsten End auf. Dies war auch 

dringend notwendig, lag der Gegner bis dahin im 
sechsten End fast uneinholbar mit 6 : 1 vorne. Tolle 
sechs Punkte wurden erspielt. Am Ende behielten 
die Jungs von Curling Schaffhausen mit 8 : 7 knapp 
die Oberhand. Damit rückten sie auf einen Platz im 
Mittelfeld vor und bewahrten sich die Chance, das 
Erreichen der Finalrunde zur Schweizer Meister-
schaft schaffen zu können. In rund drei Wochen müs-
sen sie in Uzwil die restlichen vier Spiele dieser Qua-
lifikationsrunde bestreiten. Die C-Juniorinnen und 
auch C-Junioren haben aber den Termin des Wo-
chenendes vom 04. und 05. März 2023 in Wallisellen 
mit dem Finale zur Schweizer Meisterschaft bereits 
fest im Blick. Die beiden Coaches Michael Försterling 
und Peter Lengweiler sehen mit grosser Zuversicht 
diesem Termin entgegen. (WeSt) 

Spielresultate der Junioren C-Liga-Ost am Qualifikations-
turnier in Baden-Dättwil (8 Ends; Punkte/Ends/Steine):  
Schaffhausen - Basel 3 (Skip  Lean Egli) 0/4/5 : 2/4/6,  Schaff-
hausen - Luzern 1 (Skip Joël Emmenegger) 0/2/4 : 2/4/8,  
Schaffhausen - St. Gallen 2 (Skip Marwin Hohns) 2/3/8 : 0/5/7. 
–Zwischenrangliste der Junioren C-Liga-Ost am Qualifika-
tionsturnier in Baden-Dättwil (Auszug, 8 Teams, je 3 Spiele 
über 8 Ends, nur win or lose):  1. St. Gallen 1 (Skip Flavio Mett-
ler) 6 Punkte, Luzern 2 (Skip Dario Sidler) 6 Punkte, 3. Basel 3 
(Lean Egli) 4 Punkte, ferner: 5. Schaffhausen (Lukas Pfändler, 
Timo Lengweiler (Skip), Gian Renggli, Kai Halter, Nathan Hunzi-
ker, Silvan Blättler, Coach Peter Lengweiler) 2 Punkte, etc. 

Spielresultate der Juniorinnen C-Liga-Ost am Qualifikations-
turnier in Baden-Dättwil (8 Ends; Punkte/Ends/Steine):  
Schaffhausen - Baden Regio (Skip Muriel Devaux) 2/4/10 : 0/4/6,  
Schaffhausen - Luzern 2 (Skip Lou Müller) 2/3/14 : 0/4/4,  Schaff-
hausen - Uzwil (Skip Alena Trunz) 0/3/3 : 2/4/9,  Schaffhausen - 
Glarus (Skip Leonie Walker) 2/4/10 : 0/3/4. – Zwischenrangliste 
der Juniorinnen C-Liga-Ost am Qualifikationsturnier in Ba-
den-Dättwil (Auszug, 5 Teams, je 4 Spiele über 8 Ends, nur win 
or lose):  1. Schaffhausen (Skip Michelle Boos, Nele Greulich, 
Jasmin Pfändler, Emely Braun, Coach Michael Försterling)  
6 Punkte, 2. Glarus (Leonie Walker) 6 Punkte, 3. Baden Regio 2 
(Skip Muriel Devaux) 4 Punkte, etc.

FUSSBALL
Budenzauber. Drei Tage lang stand beim SV Jestet-
ten der Budenzauber im Fokus. Beim «Café Central 
Hallencup» kamen in  den Kategorien G, F1, F2, E1, E2 

und D sogleich 44 Mannschaften zum Einsatz,die 
zahlreichen Fans erlebten spannende und intensive 
Spiele. Dazu kamen Stargäste wie FCS-Coach Hakan 
Yakin in die Halle, um den sportlichen Nachwuchs zu 
begutachten. Höhepunkt war der Final in der E1-Ka-
tegorie, als der FC Radolfzell und der VfL Herrenberg 
sich einen offenen Schlagabtausch lieferten – mit 
dem besseren Ende für die Radolfzeller, die nach 
dem 3:1-Triumph den grossen Siegerpokal in die 
Höhe strecken durften. (pd)

Café Central Hallencup, G-Junioren, Teilnehmer: SV Jestet-
ten, FC Thayngen, SV Schaffhausen, FC Schaffhausen, FC Raf-
zerfeld, VfC Neuhausen. – F2-Junioren: 1. FC 07 Albstadt,  
2. SC Lauchringen, 3. FC Dettighofen, 4. SV Jestetten (rot),  
5. FC Schaffhausen, 6. SV Jestetten (weiss), 7. VfR Horheim,  
8. SG Altenburg. – F1: 1. FC Oerlikon/Polizei, 2. FC Schaffhau-
sen, 3. SV Rheintal, 4. FC Rafzerfeld, 5. SC Lauchringen, 6. SV 
Jestetten, 7. VfR Horheim, 8. SG Altenburg. – E2: 1. SG Alten-
burg, 2. FC Tiengen, 3. SSC Donaueschingen, 4. SV Jestetten 
(rot), 5. SV Jestetten (weiss), 6. FC Ellikon Marthalen D-Junio-
rinnen, 7. SC Lauchringen, 8. SG Klettgau. – E1: 1. FC Radolf-
zell, 2. VfL Herrenberg, 3. TSG Balingen, 4. SV Jestetten, 5. SV 
Bohlingen, 6. FC Tiengen, 7. SG Altenburg, 8. SG Klettgau.

HANDBALL
Mit Auftaktsieg in die Abstiegsrunde. Nach sechs 
Wochen Pause starteten die Neuhauser Pfader mit 
einem Heimspiel in die Abstiegsrunde. Mit der HSG 
Siggenthal / Vom Stein Baden gastierte eine völlig 
unbekannte Mannschaft in der Rhyfallhalle und 
entsprechend gespannt ging man ins Spiel.  Die Pfa-
der begannen sehr solid. Zwar dauerte es ein paar 
Minuten, bis Ante Mustapic das erste Tor der Partie 
erzielen konnte. Jan Leu und Jonas Lagler doppelten 
nach und weil die die Neuhauser Abwehr gut stand, 
die Aargauer Gäste sich im Angriff jedoch schwer 
taten, lautete der Spielstand nach einer Viertel-
stunde 8:3 für Neuhausen.  Die Siggenthaler kamen 
nun etwas besser ins Spiel, doch einmal mehr hatten 
die Neuhauser mit Robin Jerger einen sehr starken 
Torhüter in ihren Reihen, der viele Chancen des Geg-
ners vereitelte. In der Offensive trafen in der Folge 
Fabian Ehrat zweimal und Routinier Florian Meier 
gar dreimal. Mit einem beruhigendem Fünftore-Vor-
sprung ging es in die Pause. Die Pfader hatten nach 

dem Seitenwechsel das Spiel immer im Griff. Coach 
Michael Burri konnte durchwechseln und allen 
Spielern ihre Einsatzzeit geben. Der Vorsprung der 
Neuhauser pendelte sich zwischen drei und sechs 
Toren ein. Mit einem sicheren Sieg brachten die Neu-
hauser Pfader ihre ersten zwei Punkte ins Trockene. 
«Ich bin sehr zufrieden mit der Mannschaft. Wir 
konnten dort weiterfahren, wo wir vor dem Jahres-
wechsel aufgehört haben», erklärte Spielertrainer 
Rares Jurca nach der Partie. 

Die nächste Aufgabe. Die nächste Aufgabe, das 
Auswärtsspiel am kommenden Samstag gegen den 
bestens bekannten SC Frauenfeld dürfte schwieriger 
werden, aber die Pfader haben mit ihrem Auftakt-
sieg sicher viel Selbstvertrauen getankt. (ns)

1. Liga Abstiegstunde Gruppe 1. Pfader Neuhausen - HSG 
Siggenthal/Vom Stein Baden  27: 22 ( 14:9). – Pfader Neu-
hausen mit: Robin Jerger (15 Paraden) / Loris Broder; Mats 
Wilpshaar, Janik Brülisauer( 2Tore), Ante Mustapic (5/1), Flo-
rian Meier(3), Fabian Ehrat(2), Jan Leu(4), Roy-Lando Wehrli, 
Benjamin Schelker(1), Levin Aragon Brenner(2), Rares 
Jurca(3/1), Mohamed Nasseredine(1), Jonas Lagler(4).

SCHIESSEN
Aufstiegschancen intakt. Für die Schützengesell-
schaft der Stadt Schaffhausen stand der Sieg in der 
sechsten Runde der Luftgewehr-Mannschaftsmeis-
terschaft schon bei Wettkampfbeginn fest da das 
Walliser Team aus Orsière Forfait geben musste. 
Diese lockere Ausgangslage färbte auch auf die 
Schützen ab. Ausser Roger Schnetzler, der mit  
98 Zählern überzeugend schoss, fehlte den übrigen 
Athleten der letzte Biss. Verschiedene Unkonzent-
riertheiten führten zu unnötigen Punktverlusten. 
Ralph Frey und Sarah Hügli (je 95) sowie Céline De-
peder (94) waren die nächstbesten im Schaffhauser 
Team. Im zweiten Teil steigerte sich insbesondere 
Depeder (98). Auch Hügli (96) und Rico Blanz (95) 
steigerten sich in der zweiten Serie. In die andere 
Richtung ging das Resultat bei Schnetzler (93) dem 
das Glück mit einigen Schüssen knapp ausserhalb 
des Zehners nicht hold war.  Durch diesen kampflo-
sen Sieg rutschten die Munotstädter auf den zweiten 
Tabellenrang. Sie profitierten von der Niederlage des 
bisher so souveränen Leaders Nidwalden. In der letz-
ten Runde machen die Schaffhauser und die sich in 
bestechender Form befindende Tessiner Mannschaft 
aus Taverne den Aufsteiger in der Direktbegegnung 
aus. Bleibt zu hoffen, dass alle Schaffhauser Schüt-
zen ihr gesamtes Leistungsvermögen umsetzen und 
den Traum vom Aufstieg realisieren können.

2. Liga Gruppe 5, Resultate 6. Runde: Schaffhausen - Orsières 
1490:0, Taverne - Münsingen 1521:1508, Appenzell - Nidwalden 
1511:1498, Meiringen - Oberwil 1378:1483. – Rangliste: 1. Taverne 
10 Pt. / 9010 Treffer, 2. Schaffhausen 10/8952,3. Nidwalden 
8/9074, 4. Münsingen 8/8964, 5. Appenzell 6/8989, 6. Oberwil 
4/8928, 7. Orsières 2/7268, 8. Meiringen 0/8293.– Schaffhauser 
Einzelresultate: Céline Depeder 192, Sarah Hügli und Roger 
Schnetzler je 191, Ralph Frey und Rico Blanz je 188, Lina Lüthi 182, 
Cédric Besson 181,Markus Brühlmann 177.

SKISPORT
79. Inferno-Abfahrt Mürren. Resultate von Teilenehmer
innen und Teilnehmer aus der Region. Einzel-Kategorie. 
Damen II (24 Teilnehmerinnen) : 18. Simona Conz, Schaff-
hausen 12.28,66. – Hauptklasse (501): 323. Marco Hess, Rüd-
lingen 10.03,61. – Senioren I (386):  311. Marco Süsstrunk, 
Henggart 11.54,35. – Senioren II (364): 56. Peter Leibacher, 
Hemishofen 8.50,65. 66. Marco Schriber, Pfungen 9.02,66. 
134. Hans Martin Grieshaber, Schaffhausen 9.45,09. 139. Mar-

tin Klingenhegel, Marthalen 9.46,84.– Gentlemen (208):  
33. Kurt Leibacher, Hemishofen 9.35,03. 

TISCHTENNIS
Angebot in den Schaffhauser Sportferien. Was ma-
chen die Kinder während den Schaffhauser Sportfe-
rien wenn Sie zuhause und nicht am Skifahren sind? 
Wie wohl viele Eltern haben sich auch die Verant-
wortlichen des Tischtennisclub Neuhausen diese 
Frage auch gestellt und eine mögliche Antwort ge-
funden. Mit zwei speziell für Beginner ausgerichteten 
Tischtennis-Schnupper-Kursen. So bietet der TTCN 
diese am 3./4. Februar und 10./11. Februar im Tisch-
tenniszentrum Ebnat an jeweils zwei Tagen an. 
TTCN-Trainer Thomas Hunyar hat ein abwechslungs-
reiches Trainingsprogramm vorbereitet und heisst 
sowohl Mädchen wie auch Knaben mit Jahrgang 
2007 und jünger herzlich willkommen. Weitere
Informationen und Anmeldungen an thomas.hunyar@
ttc-neuhausen.ch und www.ttc-neuhausen.ch. (us)

 
VOLLEYBALL
Regionale Resultate RVNO. 2. Liga. Männer: u.a. VBC 
Schaffhausen - VBC Wittenbach 1 3:0. – Rangliste: 1. VBC SH 
10/28. 2. Appenzeller Bären 1 11/28. Volley Bütschwil 1 10/26. 
STV St. Gallen 2 11/15. (...) Pallavolo Kreuzlingen 9/0. 

3. Liga, Gruppe A. Männer: u.a. VBG Klettgau - VBC Seuzach 
3:0. TV Felben-Wellhausen - VBC Schaffhausen 2 3:1. VBC 
Schaffhausen 2 - VC Smash Winterthur 3 3:2. VBC Seuzach - 
VBC Schaffhausen 2 3:2. – Rangliste: 1. VBG Klettgau 10/30. 
2. VBR Rickenbach 1 9/24. 3. Volley Bütschwil 2 9/17. (...) 7. 
VBC Schaffhausen 2 10/5. 8. VC Smash Winterthur 4 10/2. 

4. Liga, Gruppe A. Männer: u.a. TV Warth-Weiningen - VBC 
Schaffhausen 3 3:0. – Rangliste: 1. TV Warth-Weiningen 
8/23. 2. VC Smash Winterthur 5 9/22. (...) 6. VBC Schaffhau-
sen 3 8/4. 7. VC Kanti Büelrain 10/0.

2. Liga. Frauen: u.a. VC Kanti Schaffhausen 2 - Appenzeller 
Bären 1 3:0. – Rangliste: 1. VBC Aadorf 3 11/27. 2. Appenzeller 
Bären 1 12/25. 3. VC Kanti Schaffhausen 2 9/23. 4. VC Smash 
Winterthur 1 10/21. (...) 10. Stadtturnverein Wil 10/1. 

3. Liga, Gruppe A. Frauen: u.a. VBC Aadorf 4 - VBC Hallau 
0:3. VBC Aadorf 4 - VBC Schaffhausen 1 0:3. VBC Schaffhau-
sen 2 - VBC Schaffhausen 1 0:3. VC Kanti Schaffhausen 3 - TV 
Hüttwilen 3:0. VC Smash Winterthur 2 - VBC Hallau 0:3. – 
Rangliste: 1. VC Kanti 3 10/24. 2. Vivax Winterthur 1 10/22. 3. 
VBC SH 1 10/21. 4. VBC Hallau 11/16. (...) 6. VBC SH 2 9/14. (...).

4. Liga, Gruppe A. Frauen: VC Kanti Schaffhausen 4 - VBC 
Schaffhausen 3 3:1. Schaffhausen KJS 1 - VC Smash Winterthur 
4 3:1. VBC Seuzach - VC Kanti Schaffhausen 4 2:3. – Rangliste: 
1. VC Kanti SH 4 11/26. 2. VBC Schaffhausen 3 9/21. (...) 5. 
Schaffhausen KJS 1 9/13. (...) 8. Volley Wila-Turbenthal 8/3. 

FCS-Profi Robin Kalem (hinten, Mitte) 
ehrt zusammen mit Elio Ritacco (l.) und 
Jestetten-Bürgermeister Dominic Böhler 
die bei den E2-Junioren gewählten  
«Best Player» Luca (Altenburg) sowie 
«Best Keeper» Romy (Jestetten).� BILD ZVG

Der erste Schritt zur Final-Quali ist  
geschafft (v. l.): Jasmin Pfändler, Nele  
Greulich, Emely Braun und Skip Michelle  
Boos.                                        BILD PETER LENGWEILER

Visieren die zweite Quali-Runde an (v. l.): 
Nathan Hunziker, Skip Lukas Pfändler, 
Silvan Blättler und Kai Halter. Leider nicht 
mit auf dem Bild: Timo Lengweiler und 
Gian Renggli. � BILD PETER LENGWEILER

Die drei Schaffhauser Teamstützen (v. l.) 
Céline Depeder, Ralph Frey und Rico 
Blanz im Einsatz. � BILD ZVG




